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Der Zweckverband Wasserversorgung Hohenzollern informiert: 
 

 
 



 

Hinweis zum Eichenprozessionsspinner 
 
Derzeit tritt in verschiedenen Bereichen vermehrt der Eichenprozessionsspinner auf. Die 
Raupen besitzen feine Brennhaare, die bei Berührung oder durch die Luft verbreitet werden 
können und gesundheitliche Beschwerden wie Hautreizungen, Juckreiz, Augenreizungen 
sowie Atemwegsbeschwerden verursachen können. 
 
Bitte vermeiden Sie den Kontakt mit den Raupen, ihren Nestern und Gespinsten. Halten Sie 
insbesondere Kinder und Haustiere von betroffenen Bereichen fern. Sollten Sie Nester des 
Eichenprozessionsspinners entdecken, entfernen Sie diese keinesfalls selbst. 
 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die Warnhinweise vor Ort zu beachten und die 
betroffenen Bereiche nach Möglichkeit zu meiden. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehr, Notarzt, Notfall: 112 
Polizei: 110 
Polizei Bisingen: 07476/94 33-0 
Krankentransport: 19 222 
 
Giftzentrale Freiburg: Tel. (0761) 1 92 40 
 
 
 
 
 
 
In ganz Deutschland gilt die Tel-Nr. 116 117 für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst. 
Ohne Vorwahl und kostenlos. 
Wenn die Arztpraxen zu sind, helfen Ihnen die Ärzte des ärztlichen Bereitschaftsdiensts. Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Sprechzeiten von Montag bis Freitag, in der 
Nacht, an den Wochenenden und an den Feiertagen über die Rufnummer 116117 
erreichbar. 
 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische 
Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde 
empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen steht Ihnen in ganz 
Deutschland zur Verfügung. Der Anruf ist kostenlos. 
 
Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den Krankenhäusern Albstadt und 
Balingen lauten an Wochenenden und Feiertagen von 08:00 Uhr - 22:00 Uhr. Mobile 
Patienten können jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht). Patienten, 
die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen 
aufzusuchen, werden über die 116117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann zuhause 
aufsucht. 
 

Feuerwehr und Rettungsleitstelle Zollernalb 

Notruf / Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Ärztliche Bereitschaftsdienste 



Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereitschaftsarzt entweder in dessen 
Praxis behandelt oder bei Bedarf aufgesucht. 
 
 
Anschrift der Bereitschaftspraxis Albstadt: 
 
Bereitschaftspraxis Albstadt 
Zollernalb Klinikum 
Friedrichstr. 39 
72458 Albstadt 
 
  
Änderung der Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis 
Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg (KVBW) muss vorübergehend die 
Öffnungszeiten der allgemeinen Bereitschaftspraxen in Baden-Württemberg einschränken. 
Hintergrund ist ein Urteil des Bundessozialgerichtes (BSG), das weitreichende 
Konsequenzen für den ärztlichen Bereitschaftsdienst hat und daher Anpassungen an der 
Struktur erforderlich macht. Diese Änderung gilt ab 25.10.2023 und vorerst bis auf Weiteres. 
  
Wir bitten Sie, die aktuellen Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis auf unserer Homepage 
unter nachfolgendem Link https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-
finden einzusehen.  
Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung in die 
Bereitschaftspraxis kommen. Für nicht gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und 
einer erforderlichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 angefragt werden. Bei 
medizinischen Notfällen, insbesondere bei Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss 
sofort der Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden. 
 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die Kindernotfallsprechstunde am 
Klinikum Albstadt Ende 2023 eingestellt wurde.  
  
Für die Eltern stehen analog der Versorgung an den Wochenenden und Feiertagen die 
Kinder- und Jugendärztlichen Bereitschaftspraxen in Tübingen und Reutlingen zur 
Verfügung. Ebenso bleiben die Allgemeinen Bereitschaftspraxen in Albstadt und Balingen 
weiter unverändert bestehen. Diese Strukturen stehen weiterhin für die Bevölkerung zur 
Versorgung dringender Akutfälle zur Verfügung.  
  
Kinderärztliche Bereitschaftspraxen sind im Land bisher immer an eine Kinderklinik 
angebunden. Da es im Zollernalbkreis keine Kinderklinik gibt, wurde dort auf Initiative der 
ansässigen Kinder- und Jugendärzte eine freiwillige Sprechstunde an Sonntagen zusätzlich 
zu ihren eigentlichen Diensten eingeführt. Inzwischen nehmen zu wenige Kinderärzte an 
dem Angebot teil, so dass die Kindersprechstunde nicht mehr vorgehalten werden kann. 
 
Der nachfolgenden Aufstellung können Sie sowohl die Anschrift, die Rufnummer als auch die 
Öffnungszeiten der allgemeinärztlichen Bereitschaftspraxen Albstadt und Balingen und die 
kinderärztlichen Bereitschaftspraxen Tübingen und Reutlingen entnehmen. 
  
 
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,- kinder-, augen- und 
HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe 
erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117 oder online über das 
„Patienten-Navi“ unter www.116117.de  
  
Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Balingen 
Zollernalb Klinikum  
Tübinger Str. 30 
72336 Balingen 
  
Öffnungszeiten:  
Sa, So und an Feiertagen von 9:00 – 19:00 Uhr. 

https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden
http://www.116117.de/


  
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Tübingen 
Universitätsklinikum Tübingen, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Hoppe-Seyler-Str. 1 
72076 Tübingen 
  
 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen von 10:00 – 18:00 Uhr 
 
  
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Reutlingen 
Klinikum am Steinenberg 
Steinenbergstr. 31 
72764 Reutlingen 
  
 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen von 9:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 19:00 Uhr   
  
Notfallpraxis HNO Tübingen  
Universitätsklinikum Tübingen 
Elfriede-Aulhorn-Str. 5 
72076 Tübingen 
  
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 8:00 – 20:00 Uhr 
 
  
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen zu unseren Notfallpraxen auf 
unserer Homepage einsehen: https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-
finden 
   
Hinweis: Für den Zahnärztlichen Notdienst sowie den Apothekennotdienst ist die KVBW 
nicht zuständig.  
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min). 
Weitere Informationen finden Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst. 
Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittelbaren Umgebung 
Notdienst haben. 
  
Apothekennotdienstbereitschaft 
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker erreichen Sie kostenlos aus dem 
deutschen Festnetz unter 0800 00 22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max. 69 
Cent/Min.). Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von apotheken.de finden 
Sie deutschlandweit jederzeit eine offene Apotheke. Abends oder am Wochenende finden 
Sie Apotheken mit Nachtdienst, Wochenend-Bereitschaft oder Sonntagsdienst. 
 
 
  
 
 
Gynäkologischer Ärztlicher Bereitschaftsdienst und Geburtshilfe 
Balingen – über die Kreisklinik: 07433/9092-0 
 

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst 

https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst
http://apotheken.de/


HNO-Ärztlicher Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen in der HNO-
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Tübingen – HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 
5, Gebäude 600, Tübingen 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Der Bereitschaftsdienst dauert von Samstag 8.00 bis Montag 8.00 Uhr. An Feiertagen und 
Brückentagen dauert der Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für Baden-Württemberg an den Wochenenden und an 
den Feiertagen ist unter folgender einheitlicher Bereitschaftsdienst-Nummer erreichbar: 
0761/12012000 
 
 
 
 
 
Die Telefonnummer des jeweiligen tierärztlichen Bereitschaftsdienstes erfahren Sie über den  
Anrufbeantworter Ihres Tierarztes. 
 
 
 
www.aponet.de 
 
kostenfreie Rufnummer Festnetz: 0800 00 22 8 33 
Rufnummer für Mobiltelefone (Kosten max. 69ct/Min): 22 8 33 
Der Apotheken-Bereitschaftsdienst gilt außerhalb der üblichen Öffnungszeiten, und zwar 
werktags von 18.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages, samstags von 12.30 Uhr bis 8.30 
Uhr des folgenden Tages, sonntags sowie an Feiertagen von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
folgenden Tages. 
 
 
 
Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes 
 
Tel. 0800 - 111 0 333 
Die Nummer gegen Kummer - kostenlos und anonym 
 
Ökumenische Telefon-Seelsorge - Tag und Nacht - kostenfrei 
Tel. (0 800) 111 0 111 
Tel. (0 800) 111 0 222 
 
Betreuungsverein SKM Zollern 
SKM Zollern, Gutleuthausstraße 8, 72379 Hechingen 
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon: 07471/933240 
 
 
 
 
Stromversorgung EnBW 
Telefon: 0800/3629-477 
 
Wasserversorgung 
Raible Wassertechnik 
Telefon: 07433/2701942 
 
Kabelfernsehen 
Unitymedia GmbH 
Tel. (0800) 88 88 112 
Fax. (0800) 88 88 115 

Störungen 

Seelsorge / Betreuungsdienste 

Apotheken Bereitschaftsdienst 
 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 

http://www.aponet.de/


https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe 
 
zollernalb-data GmbH 
Tel. (07433) 9989 5899 
Fax: (07433) 9989 585898 
service@zollernalbdata.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nachrichtenblatt 
 

Das nächste Nachrichtenblatt erscheint am Freitag, 04. September 2026. 
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, 02. September 2026. 
 
Später eingehende Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
 
Montag bis Mittwoch, Freitag 07:45 bis 11:15 Uhr 
Mittwochnachmittag 15:00 bis 18:00 Uhr 
und 
nach Terminvereinbarung 
 
Das Rathaus ist donnerstags geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 

Geänderte Öffnungszeiten über die Sommerferien 
 (30. Juli 2026 bis 13. September 2026) 

 
 
Während der Sommerferien ist das Rathaus nur vormittags für den allgemeinen 
Publikumsverkehr geöffnet.  
Mittwochnachmittags ist das Rathaus in dieser Zeit geschlossen.  
Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch und Freitag: 07:45 Uhr bis 11:15 Uhr. 
 
Donnerstags ist das Rathaus geschlossen. 
 
 
 
 
 
 

Gemeindenachrichten 

https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe
mailto:service@zollernalbdata.de


Fundsache 
 

Gefunden wurde: 

 
- Roller 

 
Dieser kann im Bürgerbüro abgeholt werden. 

 
 
 
 
 
 

Abschlagszahlung für Wasserzinsen und Abwassergebühren ist am 01. 
September fällig 

 
 
Die dritte Abschlagszahlung für die Wasserzinsen und die Abwassergebühren 2026 ist am 
01. September 2026 zur Zahlung fällig. 
 
Die Höhe des Abschlags können Sie der Jahresendabrechnung für 2025 entnehmen, die Sie 
Mitte Februar erhalten haben. Wir bitten Sie bei der Überweisung des fälligen Betrages das 
Buchungszeichen anzugeben. 
 
Die stetige Überwachung der Fälligkeiten können Sie sich durch die Erteilung eines 
Lastschriftmandats ersparen. Sie vermeiden dadurch auch Mahnungen, verbunden mit der 
Festsetzung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen. 
 
Ihr Steueramt  
 
 
 
 
 
 

Standesamtliche Nachrichten vom Juli 2026 
 

 

Eheschließungen: 
 
17.07.2026  Marcel Perreau und Celine Beck 
 
18.07.2026  Michael Prell und Manuela Roswitha Klaiber geb. Zündel 
 
 
Geburten: 
 
06.07.2026  Adrian Baumgärtner, Sohn des Marc Julian Baumgärtner und der  
   Justine Agathe Baumgärtner geb. Wahl 
       
 
 
Sterbefälle: 
 
10.07.2026  August Strobel 
 
 

 
 



 
Verkehrsbeeinträchtigungen 

 
 

Bereich – Grosselfingen 
 
Ab dem 12.01.2026 bis auf Weiteres kommt es im gesamten Ort aufgrund des 2. Abschnitts 
EKVO – Kanalsanierung durch die Firma LineTec, Walddorfhäslach zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen.  
 

 
 
 

In der Zeit vom 03.12.2025 bis auf Weiteres kommt es im Bereich -siehe Anlage- aufgrund 
einer grabenlose Kanalsanierung durch die Firma Line Tec Umwelttechnik GmbH, 
Walddorfhäslach zur Fahrbahneinengung und halbseitiger Sperrung des Verkehrs.  
 
Bereiche  
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Bereich Weilheimer Straße 7 
 

In der Zeit vom 23.07.2026 bis 31.08.2026 kommt es im Bereich „Weilheimer Straße 7“ 
aufgrund Erneuerung der Außenanlage zur halbseitigen Sperrung des Verkehrs und zur 
Gesamtsperrung des Gehwegs.  
 



 
 
 
 
Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Truppenübungen außerhalb militärischer Anlagen in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 

 
Die Übungsanmeldung betrifft den folgenden Zeitraum: 31.08.2026 bis 11.09.2026. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten 
 
 
09.09.2026  Dekanatswallfahrt nach Villingen-Schwenningen, Forum Älterwerden 
 
11.09.2026  Fackelwanderung, OGV 
 
15.09.2026  Einschulung, Hainburgschule 
 
20.09.2026  Infotag, Narrengericht 
 
 
 
 
 

Termine 



 

Abfallkalender 
 
Abfuhr Restmüll- und Biotonne und 
Abfuhr Restmüll-Tonne 
Freitag, 28. August 2026 
Freitag, 11. September 2026 
 
Papiertonne 
Mittwoch, 23 September 2026 
 
Gelber Sack 
Freitag, 04. September 2026 
 
Kühlgeräte und Bildschirmgeräte (Monitore, Fernseher) bis 
max. 50 Kg 
 
Die nächste Abholung der Kühlgeräte und Bildschirmgeräte ist am  
Mittwoch, 16. September 2026. 
 
Bitte abzuholende Geräte bis Mittwoch, 09. September 2026, im Bürgerbüro, Telefon 
07476/9440-10 anmelden. 
 
 
Sie können Ihre abzuholenden Geräte auch direkt über die Homepage des 
Landratsamt Zollernalbkreis – Abfallwirtschaftsamt – anmelden. 
 
 
Hinweis: 
 
Wir bitten um Beachtung, dass die Geräte am Sammeltag ab 06:00 Uhr bereitgestellt werden 
müssen. Ferner müssen die angemeldeten Geräte am Straßenrand aufgestellt werden. Dem 
Unternehmer ist es nicht gestattet, private Höfe und Einfahrten zu befahren oder Geräte aus 
Vorgärten zu tragen. Falls die Geräte nicht in der als Adresse angegebenen Straße stehen, 
sondern "um die Ecke" oder am Hintereingang eines Hauses, so sollte dies bei der 
Anmeldung angegeben werden. 
 
Kühlgeräte, Fernseher und Monitore können Sie zu den normalen Öffnungszeiten auf der 
Kreismülldeponie Hechingen abgeben. 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Bisingen, Hechinger Straße 79 
 
Donnerstag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
Treten Probleme bei der Müllentleerung auf oder haben Sie sonstige Fragen in Sachen 
Müllabfuhr, dann wenden Sie sich direkt an die Abfallberatung beim Landratsamt 
Zollernalbkreis, Telefon 07433/92-1381 oder 92-1371. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen informiert: 
 
 

B 27 Fahrbahndeckenerneuerung Balingen-Endingen bis Anschlussstelle 
Balingen-Nord 

Abschluss Bauabschnitt 1 und Umstellung für den Bauabschnitt 2 ab Montag, 
03. August 2026 

 
Seit Montag, 06. Juli 2026 lässt das Regierungspräsidium Tübingen den schadhaften 
Fahrbahnbelag zwischen Balingen-Endingen und der Anschlussstelle Balingen-Nord 
erneuern. 
Die Bauarbeiten im Bauabschnitt 1 sind soweit abgeschlossen, dass der Streckenabschnitt 
der B 27 zwischen Balingen-Endingen und Balingen-Süd wieder für die Verkehrsteilnehmer 
freigegeben werden kann. 
Vorbereitende Maßnahmen 
Am Montag, 03. August 2026 wird die Vollsperrung der B 27 zwischen Balingen-Endingen 
und Balingen-Süd im Laufe des Nachmittags aufgehoben. Im Anschluss wird ebenfalls von 
Montag, 03. August 2026 bis Montag, 10. August 2026 im vierstreifigen Bereich in 
Fahrrichtung Tübingen die transportable Schutzwand für den 2+0 Verkehr aufgebaut. In 
diesem Zeitraum werden die jeweils linken Fahrstreifen in beiden Fahrtrichtungen im 
vierstreifigen Bereich zwischen Balingen-Süd und Balingen-Nord gesperrt. 
Bauabschnitt 2 ab Montag, 10. August 2026 
Ab Montag, 10. August 2026 erfolgen die eigentlichen Belagsarbeiten von Balingen-Süd bis 
Balingen Nord auf der Richtungsfahrbahn Rottweil. In diesem Bauabschnitt mit 
eingeschlossen sind die Sanierungsarbeiten an den Anschlussstellen Balingen-Mitte und der 
Abfahrt Balingen-Süd. Gute Witterungsbedingungen vorausgesetzt ist geplant die 
Bauarbeiten im Bauabschnitt 2 bis Montag, 07. September 2026 abzuschließen. 
Verkehrsführung Bauabschnitt 2 
Im Bauabschnitt 2 wird die Richtungsfahrbahn Rottweil zwischen den Anschlussstellen 
Balingen-Süd und Balingen-Nord, einschließlich der Abfahrt Balingen-Süd (Mey Generalbau 
Arena) und Balingen-Mitte (Robert-Wahl-Straße) gesperrt. Der Verkehr der B 27 wird im 2+0-
Verkehr auf der Richtungsfahrbahn Tübingen geführt.  
Das Auffahren in Fahrtrichtung Rottweil ist an der Anschlussstelle Balingen-Süd (Mey 
Generalbau Arena) wieder möglich.  
Der Verkehr aus Dotternhausen kommend wird zu den innerörtlichen Zielen von Balingen 
über die L 442/L 440/B 463 und Querspange umgeleitet. Durch die Sperrung der 
Anschlussstellen im vierstreifigen Bereich in Fahrtrichtung Rottweil wird der Verkehr in 
Balingen innerörtlich umgeleitet. 
Um den Bereich der Querspange/Balingen-Süd (B 27/B 463) zu entlasten werden im 
Umkreis der Baumaßnahme großräumige Umleitungsempfehlungen ausgewiesen. 
An der B 463 in Winterlingen wird dem aus Sigmaringen kommenden Verkehr in 
Fahrtrichtung Tübingen und Hechingen empfohlen über die L415, L 449, Bitz, L 449, 
Albstadt-Neuweiler, L 442, B 32 (Killertal) auszuweichen.  
An der B 27, Anschlussstelle Hechingen-Nord wird dem Verkehr aus Tübingen in Richtung 
Albstadt empfohlen über die B 32 (Killertal), L 442 Albstadt-Neuweiler L 442 Albstadt-
Tailfingen zu fahren. Ebenfalls wird an der B 27, Anschlussstelle Bisingen-Steinhofen dem 
Verkehr von Tübingen kommend mit Fahrtziel Rottweil empfohlen über die B 463 und A 81 
zu fahren.  
Mit Beeinträchtigungen im Bereich der Auf- und Abfahrten im Bereich Balingen-Süd ist zu 
rechnen. 
Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der 
Baumaßnahme entstehenden Beeinträchtigungen.  
 
 
 

Regierungspräsidium Tübingen 



Kosten: 
Die Kosten für die Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Balingen-Endingen und Balingen-
Nord belaufen sich auf ca. 2,8 Mio. €. Diese werden von der Bundesrepublik Deutschland 
getragen. 
 
Hintergrundinformationen:  
Im Rahmen dieser Baumaßnahme wird auch die Lärmsituation für die Balinger Kernstadt 
durch den Einbau eines lärmreduzierten Belags zwischen der Anschlussstelle Balingen-Süd 
und Balingen Nord verbessert. 
Das Regierungspräsidium informiert die Öffentlichkeit fortlaufend über den Verlauf des 
Projekts, sowie über die Termine der Verkehrsumstellungen. 
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der 
Internetseite der Straßenverkehrszentrale des Landes Baden-Württemberg unter 
https://verkehrsinfo-bw.de/ abrufen.  
 
 
Anlage 
Umleitungsskizze 
 
 

 
 
 
 

https://verkehrsinfo-bw.de/


 
B 27 Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Bodelshausen und Ofterdingen, 
Fertigstellung Bauphase 1 am Freitag, 21. August 2026 und Umstellen der 

Verkehrsführung auf Bauphase 2 
 

Das Regierungspräsidium Tübingen lässt seit dem 24. Juli 2026 zwischen der 
Anschlussstelle Bodelshausen und der Gemeinde Ofterdingen im Verlauf der B 27 in beiden 
Fahrtrichtungen die schadhafte Fahrbahndecke erneuern. Die Straßenbauarbeiten in der 
Bauphase 1 - Fahrstreifen Richtung Tübingen - können am Freitag, 21. August 2026 
abgeschlossen werden. 
Durch die anhaltend gute Witterung und die Optimierung des Bauablaufs konnte die 
Bauphase 1 schneller fertiggestellt werden als ursprünglich avisiert. 
Am Samstag, 22. August 2026 erfolgt die Umstellung der Verkehrsführung für die Bauphase 
2. Diese beginnt am Montag, 24. August 2026. In der Bauphase 2 wird der Fahrbahnbelag 
auf dem Fahrstreifen Richtung Hechingen instandgesetzt.  
Verkehrsführung  
Die Fahrtrichtung Tübingen verbleibt - wie in der Bauphase 1 - auf der B 27.  Jedoch wird der 
Verkehr in Fahrtrichtung Tübingen wieder auf den Fahrstreifen Richtung Tübingen 
zurückgelegt.  
Die Fahrtrichtung Hechingen wird weiterhin ab Ofterdingen über die L 385 Rottenburg-
Dettingen, L 389 Rottenburg- Hemmendorf und Bodelshausen zurück auf die B 27 
umgeleitet. 
In der Bauphase 2 kann am Anschluss B 27 / K 6933 Anschluss Mössingen-Belsen rechts in 
Fahrtrichtung Tübingen auf die B 27 eingebogen werden. Zusätzlich kann von der B 27 
ebenfalls nach rechts in Richtung Mössingen-Belsen abgebogen werden. 
Das Linkseinbiegen aus der K 6933 auf die B 27 in Fahrtrichtung Hechingen ist weiterhin 
nicht möglich.  
Die Kurklinik Bad Sebastiansweiler und die dortigen Anlieger sind in der Bauphase 2 über 
die B 27 in Fahrtrichtung Tübingen erreichbar. 
Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der 
Maßnahme unvermeidbaren Verkehrsbeeinträchtigungen.  
Ausblick  
Auf Grund der derzeit anhaltend guten Witterung sind die Arbeiten in der Bauphase 1 gut 
vorangekommen. Dadurch konnte, bis zum aktuellen Stand, die Gesamtbauzeit um rund 
2 Wochen verkürzt und es kann derzeit von einem Bauende der Gesamtbaumaßnahme 
Ende September 2026 ausgegangen werden. 
Dennoch bleibt der weitere Bauverlauf von mehreren nicht planbaren Faktoren abhängig. 
Schlechtwetterphasen oder unerwartete technische Herausforderungen im Untergrund 
können zu Verzögerungen im Bauablauf führen. Das Regierungspräsidium Tübingen wird 
nach erfolgtem Abfräsen des Fahrstreifens der B 27 in Fahrtrichtung Hechingen über eine 
sich dann gegebenenfalls weitere Bauzeitverkürzung der Gesamtmaßnahme informieren.  
Kosten  
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf rund 2,4 Millionen Euro. Diese werden von der 
Bundesrepublik Deutschland getragen.  
Hintergrundinformationen  
Das Regierungspräsidium Tübingen hat eine Projektseite für die 
Fahrbahndeckenerneuerung auf seiner Homepage eingerichtet. Diese ist unter folgendem 
Link abrufbar: https://rpt.baden-wuerttemberg.de/abt4/seiten/baumassnahme/b-27-bod-oft-
fde/  
Dort sind auch FAQs hinterlegt. Auf dieser Projektseite sowie mit weiteren gesonderten 
Pressemitteilungen wird das Regierungspräsidium kontinuierlich die Öffentlichkeit über die 
einzelnen Bauphasen und den Bauablauf informieren.  
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der 
Internetzseite der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg unter https://verkehrsinfo-
bw.de abrufen.  
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B 463 Albstadt-Laufen Ersatzneubau der Eyachbrücke, 

Abschluss der Belagsarbeiten zwischen Brücke und Tunnel am Mittwoch, 12. 
August 2026 und Rückbau der Behelfsumfahrung 

 
 
Seit Freitag, 31. Juli 2026, läuft der Einbau des Fahrbahnbelags auf der Eyachbrücke sowie 
zwischen der Brücke und dem Tunnel im Verlauf der B 463 in Albstadt-Laufen. Bestandteil 
dieser Arbeiten sind des Weiteren die Umlegung der Kabel für die Betriebstechnik des 
Tunnels und des Glasfaserkabels von der Behelfsbrücke an die neue Eyachbrücke. Das 
Regierungspräsidium Tübingen rechnet mit einem Abschluss dieser Gewerke am Mittwoch, 
12. August 2026 im Laufe des Vormittags. Ab diesem Zeitpunkt kann der Tunnel in 
Fahrtrichtung Sigmaringen B 463 wieder befahren werden. Gleichzeitig wird die 
Fahrtrichtung Sigmaringen auf der neuen Eyachbrücke freigegeben. 
Weitere Arbeiten an der Eyachbrücke 
Bis zum Abschluss der Arbeiten an der Eyachbrücke stehen unter anderem noch die 
Herstellung der Schutzplanken und der Bauwerkstreppen aus. Ab September 2026 erfolgt 
der Rückbau der Wasserhaltung in der Eyach unter der Brücke. Dieser ist mit temporären 
verkehrlichen Einschränkungen auf der B 463 verbunden. Ziel ist es, die Arbeiten im Bereich 
der Eyachbrücke bis Ende September 2026 abzuschließen. 
Vorbereitung für den Rückbau der Behelfsumfahrung 
Mit der Verkehrsumlegung der Fahrtrichtung Sigmaringen auf die neue Eyachbrücke 
beginnen die vorbereitenden Maßnahmen für den Rückbau der Behelfsumfahrung. Nach 
derzeitigem Stand ist geplant, die Behelfsbrücke am Freitag, 21. August 2026 auszuheben. 
Verkehrsführung 
Die Fahrtrichtung Balingen bleibt, wie bisher, auf der bestehenden Umleitung von Albstadt-
Lautlingen über die Albstädter Teilorte Margrethausen, Pfeffingen und die Balinger Teilorte 
Zillhausen, Stockenhausen und Dürrwangen bestehen.  
Die Fahrtrichtung Sigmaringen wird wieder auf der B 463 durch den Tunnel geführt. 
Hintergrundinformationen:  
Das Regierungspräsidium informiert die Öffentlichkeit fortlaufend über den Verlauf des 
Projekts und die Termine der Verkehrsumstellungen auf seiner Homepage. Diese ist unter 
folgendem Link abrufbar: B 463 Instandsetzung Tunnel Albstadt-Laufen - 
Regierungspräsidium Tübingen (baden-wuerttemberg.de) 
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der 
Internetzseite der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg unter https://verkehrsinfo-
bw.de abrufen. 
. 
 
 
 
 

 
B 463 zwischen Albstadt-Laufen und Albstadt-Lautlingen 

Fahrbahndeckenerneuerung 
Vorabinformation zur geplanten Maßnahme 

 
Das Regierungspräsidium Tübingen bündelt seit dem Jahr 2024 mehrere 
Erhaltungsmaßnahmen im Verlauf der B 463 im Eyachtal im Zollernalbkreis. Mit diesem 
Erhaltungsschwerpunkt wird das Ziel verfolgt, die B 463 zwischen Balingen-Dürrwangen und 
Albstadt-Lautlingen durchgehend zu sanieren. Die Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 
Albstadt-Laufen und Albstadt-Lautlingen ist der letzte Baustein der Gesamtmaßnahme. 
Der Abschnitt der B 463 zwischen Albstadt-Laufen und Albstadt-Lautlingen weist eine 
ausreichende Straßenbreite auf. Dies ermöglicht es, die erforderlichen Arbeiten unter 
Arbeitsschutzaspekten unter halbseitiger Sperrung durchzuführen. 
Nach derzeitigem Stand wird die Sperrung zwischen Albstadt-Lautlingen und Albstadt-
Laufen im Laufe des Montags, 31. August 2026, eingerichtet. Zuvor wird am gleichen Tage 
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der Abschnitt zwischen Albstadt-Laufen und Balingen-Dürrwangen wieder für den Verkehr 
freigegeben. 
Gute Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, wird die Baumaßnahme Ende Oktober 2026 
abgeschlossen sein.  
Verkehrsführung 
Der Verkehr in Fahrtrichtung Sigmaringen verbleibt auf der B 463. 
Der Verkehr in Fahrtrichtung Balingen wird, wie bereits eingerichtet, ab Albstadt-Lautlingen 
über Albstadt-Margrethausen, Albstadt-Pfeffingen, Balingen-Zillhausen und Balingen-
Stockenhausen nach Balingen-Dürrwangen geführt. 
Die halbseitige Sperrung zwischen Albstadt-Laufen und Albstadt-Lautlingen hat zur Folge, 
dass Albstadt-Laufen von Sigmaringen kommend nicht mehr angefahren werden kann. 
Albstadt-Laufen kann nur über die offizielle Umleitungsführung über die Albstädter und 
Balinger Ortsteile oder über Meßstetten und Hossingen erreicht werden. 
Der parallel zur Bundesstraße verlaufende Rad- und Wirtschaftsweg wird durch die Stadt 
Albstadt mittels Poller gesperrt. Damit wird der Radverkehr auf diesem Wegstück geschützt 
und der Schleichverkehr verhindert. Die Poller sind mit einer speziellen Schließanlage 
ausgestattet, die es der Feuerwehr und dem Rettungsdienst ermöglichen, den Weg zu 
nutzen. 
Das Regierungspräsidium Tübingen und die Stadt Albstadt bitten hierfür im Voraus für 
Verständnis. 
Hintergrundinformationen:  
Das Regierungspräsidium informiert die Öffentlichkeit fortlaufend über den Verlauf des 
Projekts und die Termine der Verkehrsumstellungen auf seiner Homepage. Diese ist unter 
folgendem Link abrufbar: B 463 Instandsetzung Tunnel Albstadt-Laufen - 
Regierungspräsidium Tübingen (baden-wuerttemberg.de) 
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der 
Internetzseite der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg unter https://verkehrsinfo-
bw.de abrufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Abfallwirtschaftsamt, Abfallberatung informiert: 
 

 
Landratsamt warnt – Schrottdiebe unterwegs 

 
Im Zollernalbkreis kann einmal pro Kalenderjahr die kostenlose Abholung von Sperrmüll, 
Altholz und Metallschrott beim Landratsamt beauftragt werden. Wenn jedoch nicht das vom 
Landkreis beauftragte Entsorgungsunternehmen, sondern fremde Personen die 
bereitgestellten Abfälle mitnehmen, handelt es sich rechtlich um Diebstahl. 
Lisa Tillinger, Leiterin des Abfallwirtschaftsamts, berichtet von aktuellen Vorfällen: „Leider 
stellen wir derzeit wieder vermehrten Diebstahl bei Metallschrott, der zur Sperrmüllabfuhr 
bereitgelegt wird, fest. Durch das Entwenden dieser Wertstoffe entgehen dem Landkreise 
Erlöse, die dabei helfen, Preissteigerungen auszugleichen und die Abfallgebühren stabil zu 
halten.“ 
Das Abfallwirtschaftsamt mahnt daher zu erhöhter Aufmerksamkeit und setzt auf die 
Unterstützung durch die Bürger. Den Haushalten wird geraten, angemeldete Sperrmüll-
Abfälle nach Möglichkeit erst am Morgen des Abholtages herauszustellen. Sobald der Müll 
zur Abholung bereitgestellt ist, darf dieser von Unbefugten nicht durchsucht oder entfernt 
werden – so gibt es die Abfallwirtschaftssatzung des Zollernalbkreises vor. 
 
 
 

Landratsamt Zollernalbkreis 
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Abfallbilanz 2025 – Zollernalbkreis weit vorne dabei 
 
Vorbildlich: Umgerechnet 99 Kilogramm Rest- und Sperrmüll sind im vergangenen Jahr je 
Einwohnerin und Einwohner des Zollernalbkreises angefallen. Damit liegt der Landkreis in 
der baden-württembergischen Abfallbilanz auf Platz sieben. 
 
„Dieses Ergebnis verdeutlicht einmal mehr die gute Mitwirkung der Einwohnerinnen und 
Einwohner am Sammel- und Trennverhalten“, lobt Lisa Tillinger, Leiterin des 
Abfallwirtschaftsamts. „Für eine funktionierende Abfallwirtschaft stellt dies einen 
wesentlichen Beitrag dar. Was nicht achtlos weggeworfen wird, kann als Ressource auf 
vielfältige Weise stärker genutzt werden.“ 
 
Die Abfallbilanz, veröffentlicht vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, 
listet – bezogen auf die 44 Stadt- und Landkreise Baden-Württembergs – Art, Menge, 
Herkunft und Verbleib der angefallenen und entsorgten Abfälle auf und vergleicht die Werte 
miteinander. Im Zollernalbkreis hat sich 2025 die Haus- und Sperrmüllmenge im Vergleich 
zum Vorjahr geringfügig – um ein Kilogramm – erhöht. Detaillierte Ergebnisse der 
Abfallbilanz können direkt auf der Homepage des Ministeriums eingesehen werden. 
 
Bei Fragen rund um das Thema Abfall kann man sich an das Landratsamt unter der 
Telefonnummer 07433/91-1321 oder per E-Mail an abfall@zollernalbkreis.de wenden. 
Zahlreiche Informationen zur Abfallentsorgung gibt es zudem in der App Abfall ZAK und auf 
der Homepage des Landratsamtes www.zollernalbkreis.de. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung informiert: 
 
 

Hinterbliebenenrente  
Die wichtigsten Schritte zur Witwen- oder Witwerrente  

Beginn und Sterbevierteljahr  
 

 
Wenn Menschen ihren Ehepartner oder eingetragenen Lebenspartner verlieren, müssen sich 
die Trauernden in der neuen Situation zurechtfinden. Damit zum seelischen Leid nicht 
finanzielle Sorgen hinzukommen, gibt es die Hinterbliebenenrente. Die Witwen- oder 
Witwerrente kommt nicht automatisch. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW) beantwortet die wichtigsten Fragen, die für die ersten Schritte 
helfen.  
 
Bekomme ich die Witwen-/Witwerrente automatisch ausgezahlt?  
Eine Witwen- oder Witwerrente müssen Sie beantragen. Erhielt Ihr Partner oder Ihre 
Partnerin bereits eine Rente, zum Beispiel eine Altersrente, beginnt die Witwen- oder 
Witwerrente mit dem auf den Sterbemonat folgenden Monat. Für den Sterbemonat selbst 
verbleibt Ihnen die bislang gezahlte Rente. Wurde noch keine Rente gezahlt, beginnt die 
Witwen- oder Witwerrente bereits mit dem Todestag.  
 
Wann muss ich spätestens den Antrag auf Witwen-/Witwerrente stellen?  
Einen Hinterbliebenenrentenantrag müssen Sie nicht sofort stellen. Hiermit können Sie sich 

Deutsche Rentenversicherung 
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bis zu zwölf Kalendermonate nach dem Tod Zeit lassen. So lange werden 
Hinterbliebenenrenten rückwirkend gezahlt. Den elektronischen Antrag auf 
Hinterbliebenenrente (R 0500) können Sie unter www.deutsche-
rentenversicherung.de/eantrag-R0500 stellen.  
 
Was ist ein Sterbevierteljahr?  
Das Sterbevierteljahr ist die Zeit bis zum Ende des dritten Kalendermonats nach dem 
Todesmonat. In dieser Zeit wird die Witwen- oder Witwerrente in gleicher Höhe wie die 
Versichertenrente gezahlt. Einkommen wird im Sterbevierteljahr nicht auf die Witwen- oder 
Witwerrente angerechnet.  
 
Bekomme ich eine Vorschusszahlung auf Witwen-/Witwerrente?  
Hat Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits Rente bezogen, können Sie innerhalb von 30 
Tagen nach dem Tod eine Vorschusszahlung beantragen. Ein entsprechendes Formular 
erhalten Sie beim Renten Service der Deutschen Post AG.  
 
Wichtig zu wissen: Die Vorschusszahlung wird oftmals gleich durch das Bestattungsinstitut 
beantragt.  
 
Information  
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren 
Zeiten“. Diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-
hinterbliebenenrente herunterladen werden.  
 
 
 
 

 
Täuschungsversuche  

Vorsicht Betrugsmasche: Phishing-Mails im Umlauf  
Rentenversicherung warnt vor gefälschten E-Mails  

 
 
Immer häufiger werden Versicherte zur Zielscheibe von Trickbetrügern. Aktuell sind 
gefälschte E-Mails – sogenannte Phishing-Mails – im Umlauf, die personenbezogenen Daten 
von Versicherten abgreifen wollen. Damit Sie vor einer möglichen Täuschung geschützt sind, 
warnt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) vor folgender 
Betrugsmasche.  
 
Derzeit kommt es zu einer regelrechten Welle an Phishing-Mails, die vermeintlich von der 
Deutschen Rentenversicherung stammen. Unter dem Vorwand eines angeblichen neuen 
Datenschutzgesetzes sollen Versicherte für ein Internetportal personenbezogene Daten 
angeben. Grundsätzlich gilt: Die DRV BW fordert ihre Kundinnen und Kunden nie 
telefonisch, per E-Mail oder SMS dazu auf, persönliche Daten oder Zahlungsinformationen 
anzugeben. Dies geschieht immer auf dem schriftlichen Weg – per Post oder über „Mein 
Kundenportal“ der Deutschen Rentenversicherung. Mitarbeitende des 
Rentenversicherungsträgers wenden sich nur in Ausnahmefällen telefonisch an ihre 
Versicherten. Das ist beispielsweise der Fall, wenn gerade einen Antrag auf Kontenklärung 
oder ein Rentenantrag gestellt und darin die Telefonnummer für eventuelle Rückfragen 
angegeben wurde. Persönliche Daten – insbesondere die Bankverbindung – werden immer 
schriftlich angefordert. Dementsprechend sollten Betroffene auch keine Links in E-Mails oder 
SMS anklicken, um sich vor Internetkriminalität zu schützen.  
 
Information  
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Vorsicht Trickbetrug“, diese kann auf 
www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen werden. Dort finden Sie ebenfalls 
eine Themenseite Betrugsversuchen.  
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Pflegedienst Neckartal eröffnet neue Zweigstelle 

R.Gaiser: In den Räumen der ehemaligen Backstube Weith in der Bruderschaftsstraße gibt 
es seit Sonntag, 16. August 2026, eine neue Anlaufstelle für Pflegebedürftige und deren 
Angehörige: Der Pflegedienst Neckartal hat dort seine neue Zweigstelle eröffnet. Olga 
Sauter und Raico Jahn erweitern damit ihr bestehendes Angebot. Der Hauptsitz des 
Pflegedienstes befindet sich in Neustetten, eine weitere Außenstelle besteht bereits in 
Tübingen. 

Zur offiziellen Eröffnung am Sonntag waren zahlreiche Gäste, Interessierte und 
Teamkollegen gekommen. Auch Bürgermeister Friedbert Dieringer war am Morgen vor Ort, 
als das rote Eröffnungsband durchtrennt wurde und sich die Türen der neuen 
Geschäftsstelle für die Besucher öffneten. 

Im Mittelpunkt der Arbeit des Pflegedienstes stehen die persönlichen Wünsche und 
Bedürfnisse der zu pflegenden Menschen. Gerade bei der ersten Beratung geht es deshalb 
zunächst darum, gemeinsam herauszufinden, welche Möglichkeiten bestehen und was im 
individuellen Fall tatsächlich machbar ist. Liegt bereits ein Pflegegrad vor, wird dieses 
Beratungsgespräch von der Pflegeversicherung übernommen. 

„Viele Menschen haben bisher alles alleine gemacht“, wissen die Verantwortlichen. Ein 
ambulanter Pflegedienst solle deshalb nicht einfach nur Unterstützung leisten, sondern ein 
persönlicher und verlässlicher Partner sein.  

Das Leistungsspektrum ist vielfältig. Es reicht von der Unterstützung im Haushalt über die 
Beschaffung von Pflegehilfsmitteln bis hin zur qualifizierten Pflege. Auch pflegende 
Angehörige werden nicht alleine gelassen: Für sie bietet der Pflegedienst persönliche 
Schulungen an, damit sie im Pflegealltag mehr Sicherheit gewinnen. 

Ein weiterer Bereich ist die Behandlungspflege. Hierfür sind entsprechende ärztliche 
Verordnungen erforderlich. Auch dabei arbeitet der Pflegedienst eng mit den behandelnden 
Ärzten zusammen, um eine möglichst gute und abgestimmte Versorgung sicherzustellen. 

Für die neue Zweigstelle ist außerdem ein eigenes Team vorgesehen. In Grosselfingen soll 
ein neues Team starten.  

Allgemeines 
 

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de


Auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten soll die Unterstützung gewährleistet sein. Ein 
24-Stunden-Telefondienst sorgt dafür, dass jederzeit ein Ansprechpartner erreichbar ist. Ziel 
ist es, auch in besonderen Situationen schnell eine individuelle Lösung zu finden. 

Die früheren Verkaufsräume der Backstube wurden für die neue Nutzung grundlegend 
umgestaltet. Entstanden ist ein heller und einladender Beratungsraum mit einer kleinen 
Kochnische, einem großen Beratungsschreibtisch und einer gemütlichen Sitzecke.  

Bei der Eröffnungsfeier konnten sich die Besucher bereits einen ersten Eindruck von den 
neuen Räumlichkeiten und dem Angebot machen. Einige Interessierte aus Grosselfingen 
nutzten die Gelegenheit, um sich direkt vor Ort über die Möglichkeiten des ambulanten 
Pflegedienstes zu informieren.  

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Elterntreff informiert: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Handwerkskammer Reutlingen informiert: 
 

 
Freie Lehrstellen im Landkreis Zollernalb für 2026/2027 

 
Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Ausbildung krisensichere 
Zukunftsperspektiven für den Start in die berufliche Karriere. Aktuell sind für das Jahr 
2026  
502 Lehrstellen in 331 Betrieben und 95 Lehrstellen in 57 Betrieben für das Jahr 2027 
veröffentlicht. Außerdem sind 170 Praktikumsplätze ausgeschrieben. 
 
 
Für den Landkreis Zollernalb sehen die Zahlen wie folgt aus:  
Für das Ausbildungsjahr 2026 sind 90 Lehrstellen in 57 Betrieben ausgeschrieben und 9 
Ausbildungsplätze in 7 Betrieben für 2027 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In der 
Praktikabörse sind außerdem 50 Praktikumsplätze veröffentlicht. 
 
 
Für 2026 werden im Landkreis Zollernalb aktuell die meisten Auszubildenden in folgenden 
Berufen (jeweils m/w/d) gesucht: 9 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und 
Klimatechnik, 3 Baugeräteführer, 3 Beton- und Stahlbetonbauer, 2 Dachdecker, 4 
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik, 1 Fachkraft für Metalltechnik, 3 Fachpraktiker 
für Kfz.-Mechatroniker, 9 Feinwerkmechaniker, 3 Gerüstbauer, 1 Glaser, 1 
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Industriemechaniker, 3 Kaufmann/-frau für Büromanagement, 2 Klempner, 2 
Kraftfahrzeugmechatroniker, 1 Land- und Baumaschinenmechatroniker, 6 Maler- und 
Lackierer, 7 Maurer, 5 Mechatroniker für Kältetechnik, 4 Metallbauer, 1 Ofen- und 
Luftheizungsbauer, 2 Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker, 1 Schilder- und 
Lichtreklamehersteller, 3 Straßenbauer, 3 Stuckateur, 3 Stuckateur- Ausbildung zum Ausbau 
Manager, 6 Tischler/Schreiner und 2 Zimmerer. 
 
 
Azubi gesucht oder Praktikumsplatz zu vergeben? 
Nutzen Sie als Mitgliedsbetrieb der Handwerkskammer Reutlingen die kostenlose 
Lehrstellenbörse. Einfach über das Kundenportal https://service.hwk-reutlingen.de/login/ 
einloggen und eintragen. Oder Sie rufen an unter 07121 / 2412-0 oder senden eine E-Mail 
an: ausbildung@hwk-reutlingen.de  Die Stelle erscheint dann direkt in der Lehrstellenbörse 
unter https://service.hwk-reutlingen.de/lehrstellenangebotssuche/ und in der App 
„Lehrstellenradar“.  
 
 
 
 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau informiert: 

 
Sicherheitsbeauftragte erst ab 50 Beschäftigten notwendig 

 
Seit dem 29.05.2026 sind Betriebe mit mehr als 20 und weniger als 50 Beschäftigten 
grundsätzlich nicht mehr wie bisher verpflichtet, Sicherheitsbeauftragte zu bestellen. 
 
Mit dieser Gesetzesänderung möchte die Politik unter anderem für weniger Bürokratie im 
Arbeitsschutz mittelständischer Arbeitgeberbetriebe sorgen. Das bedeutet für diese vor allem 
weniger organisatorischen Aufwand sowie die Befreiung von Dokumentations- und 
Bestellpflichten, ohne dass die allgemeinen Arbeitsschutzpflichten entfallen. Aber auch die 
Eigenverantwortung der Arbeitgeber soll durch die damit gleichzeitig steigende Bedeutung 
der Gefährdungsbeurteilung gestärkt werden. Im Sinne eines risikoorientierten 
Arbeitsschutzes soll nicht mehr die Betriebsgröße allein, sondern die tatsächliche 
Gefährdung maßgeblich sein. Die Gefährdungsbeurteilung nach § 5 Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) wird dadurch zum zentralen Instrument. Die neue Rechtslage im Überblick: 
 

bis 20 Beschäftigte Keine Bestellpflicht einer/eines 
Sicherheitsbeauftragten 

über 20 bis unter 50 Beschäftigte Bestellpflicht einer/eines 
Sicherheitsbeauftragten nur bei besonderer 
Gefährdung für Leben und Gesundheit 

ab 50 Beschäftigte Bestellpflicht mindestens einer/eines 
Sicherheitsbeauftragten 

unter 250 Beschäftigte 
ohne besondere Gefährdung 

Grundsätzlich genügt die Bestellung einer/eines 
Sicherheitsbeauftragten 

bei besonderer Gefährdung Die Berufsgenossenschaft kann unabhängig 
von der Betriebsgröße die Bestellung einer/eines 
Sicherheitsbeauftragten verlangen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://service.hwk-reutlingen.de/login/
mailto:ausbildung@hwk-reutlingen.de
https://service.hwk-reutlingen.de/lehrstellenangebotssuche/


Sicherer Heu- und Strohballentransport 
Nicht alles Gute kommt von oben 

 
Ballentransportwagen können Unfallgefahren bei der Heu- und Strohernte deutlich 
reduzieren. Gleichzeitig erleichtern sie das Be- und Entladen. Wo ihr Einsatz nicht möglich 
ist, muss die Ladung fachgerecht gesichert werden. 
 
Wer regelmäßig Heu- oder Strohballen transportiert, profitiert von den Vorteilen eines 
Ballenwagens. Die großen Ladeflächen bieten eine stabile Auflage und verringern das 
Risiko, dass die Ladung verrutscht und herabfällt. Gleichzeitig verfügen viele Modelle über 
integrierte Systeme zur Ladungssicherung. Hydraulisch klappbare Seitenwände, 
Sicherungsrohre oder Gurtsysteme ermöglichen es, die Ladung vom Boden oder direkt vom 
Traktor aus zu sichern. Dadurch muss nicht mehr auf die Ladung gestiegen werden und das 
Absturzrisiko wird auf ein Minimum reduziert. Zudem werden unnötige Laufwege und 
körperlich belastende Arbeitsabläufe vermieden.  
 
Lässt sich der Transport mit einem herkömmlichen landwirtschaftlichen Anhänger nicht 
vermeiden, ist eine fachgerechte Ladungssicherung unverzichtbar. Die Ballen müssen nach 
vorne durch eine ladungshohe Bordwand und seitlich mit Spanngurten gesichert werden. Die 
Gurte sollten wechselseitig angebracht werden, sodass sich die Ratschen jeweils auf der 
gegenüberliegenden Anhängerseite befinden. Eine Teleskopstange erleichtert das 
Überführen der Gurte auf die andere Fahrzeugseite und verhindert, dass auf die Ladung 
geklettert werden muss. Ebenso wichtig ist ein geeigneter Be- und Entladeplatz. Heu- und 
Strohballen sollten ausschließlich auf einer ebenen und tragfähigen Fläche be- und entladen 
werden. So laufen die Ballen weniger Gefahr, zu verrutschen und unkontrolliert 
herabzufallen. 
 
Die Unterweisungshilfe „Sicheres Arbeiten bei der Strohernte“ kann im Internet 
heruntergeladen werden unter www.svlfg.de/uh-sicheres-arbeiten-strohernte.pdf. Weitere 
Informationen zum sicheren Transport von Heu- und Strohballen erhalten Betriebe von den 
Präventionsfachkräften der SVLFG, zu finden unter www.svlfg.de/ansprechpartner-
praevention. 
 
 
 
 
 
 

http://www.svlfg.de/uh-sicheres-arbeiten-strohernte.pdf
http://www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention
http://www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention


 
 
 
Bildunterschriften 
Mit einem professionellen Ballentransportwagen lässt sich das Erntegut sicher und 
komfortabel transportieren. 
 
 
 



 
 
 
Durch hydraulische Bordwände ist ein Besteigen des Ballentransportwagens nicht mehr 
nötig Fotos: SVLFG 
 
 
 
 
 

Das Leiterübel 
 
Im Jahr 2025 verunglückten 1.685 Menschen in den grünen Berufen beim Umgang mit 
Leitern, sieben davon tödlich. Die Statistik der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) zeigt: Unfälle mit der Leiter machen einen erheblichen Anteil der 
Arbeitsunfälle aus. 
 
Die Präventionsfachleute der SVLFG stellen bei ihren Betriebsbesichtigungen häufig 
mangelhafte Zustände von Leitern fest. Nicht immer ist das Bewusstsein für die damit 
verbundenen Gefahren vorhanden. Diese werden dann schnell mit der Floskel „Das machen 
wir schon immer so“ abgetan. Dabei sollte man sich bei jedem Griff zur Leiter und vor jedem 
Auf- und Abstieg die möglichen Gefahren und Unfallfolgen bewusst machen. 
 
Ein kürzlicher Unfall verdeutlicht dies. Dabei ist ein Landwirt aus drei Metern Höhe von einer 
Anlegeleiter gestürzt. Er erlitt mehrere Verletzungen an der Wirbelsäule. Bis zur 
vollständigen Genesung steht ihm und seinen Angehörigen ein langer Leidensweg bevor. 
Für einen landwirtschaftlichen Betrieb kann so ein Ereignis alles ändern. 
 
Die Obsternte ist erfahrungsgemäß der Zeitpunkt im Jahr, an dem sich die Leiterunfälle 
häufen. Bevor eine handelsübliche Leiter verwendet wird, sollte deshalb geprüft werden, ob 
sich die Arbeit auch mit sichereren Alternativen erledigen lässt.  Hierzu zählen zum Beispiel 
Podestleitern, Teleskopstangen und Arbeitskörbe. 
 



Auch die Präventionsexperten der SVLFG vor Ort beraten hierzu. Ansprechpartner sind zu 
finden unter www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention. 
 
 
 
 

 
 
 
Bildunterschrift: 
Sichere Leitersysteme für die Obsternte, Foto: SVLFG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention


Das Zollernalb Klinikum gGmbH informiert: 
 
 

 
 Mike Reif (Teamleiter der Anästhesie) 

 
 

Neuer Termin für die Charity-Radtour: Gemeinsam in die Pedale treten und 
Gutes tun 

 
Nachdem die ursprünglich für Ende Juni geplante Charity-Radtour aufgrund der hohen 
Temperaturen verschoben werden musste, steht nun der neue Termin fest:  
Am Samstag, 10. Oktober 2026, lädt Mike Reif gemeinsam mit dem Zollernalb Klinikum alle 
Radsportbegeisterten und Interessierten ein, gemeinsam für den guten Zweck durch den 
Zollernalbkreis zu radeln.  
Die abwechslungsreiche Strecke orientiert sich an der „Mammut-Tour“ des Landkreises und 
führt über rund 74 Kilometer und 900 Höhenmeter durch die reizvolle Landschaft des 
Zollernalbkreises. Von Balingen geht es über Albstadt nach Burladingen und Hechingen, 
bevor die Tour wieder in Balingen endet. Dabei steht nicht die Bestzeit im Vordergrund, 
sondern das gemeinsame Erlebnis und das Engagement für den guten Zweck.  
„Es macht Spaß, das eigene Hobby mit einem guten Zweck zu verbinden. Dieses Mal sind 
wir im Zollernalbkreis unterwegs – also in unserer Heimat, was die Tour besonders macht. 
Ich freue mich über jede und jeden, der mitfährt – egal, ob die komplette Strecke oder nur ein 
Teilabschnitt“, sagt Mike Reif.  
Mit der Teilnahme leisten alle Radfahrer gleichzeitig einen wertvollen Beitrag. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro. Der Erlös kommt zu gleichen Teilen den Fördervereinen 
ZoKli Kinderhelden e.V. und Palliativ umsorgt im ZoKli e.V. zugute. Die beiden Vereine 
unterstützen wichtige Projekte für Kinder, schwerkranke Menschen und deren Angehörige – 
unter anderem durch Musik- und Kunsttherapie auf der Palliativstation sowie die 
Anschaffung zusätzlicher medizinischer Geräte für die Kinderklinik.  
Dr. Gerhard Hinger, Vorsitzender beider Fördervereine, freut sich über die Initiative: „Es ist 
beeindruckend zu sehen, mit wie viel Engagement sich Mike Reif für unsere Fördervereine 
einsetzt. Jeder Mitfahrer unterstützt mit der Teilnahme unmittelbar unsere Arbeit und hilft 
dabei, zusätzliche Angebote für unsere Patienten zu ermöglichen.“  



Alle, die gemeinsam Rad fahren und dabei etwas bewegen möchten, können sich bis zum 
30. September 2026 per E-Mail an kommunikation@zollernalb-klinikum.de anmelden.  
Auch wer nicht selbst aufs Fahrrad steigen kann, hat die Möglichkeit, die Aktion mit einer 
Spende zu unterstützen.  
 
ZoKli Kinderhelden e.V.  
IBAN: DE28 6539 0120 0431 5010 09  
BIC: GENODES1EBI  
Volksbank Zollernalb  
Verwendungszweck: Spende Mike  
 
Palliativ umsorgt im ZoKli e.V.  
IBAN: DE07 6535 1260 0134 0545 06  
BIC: SOLADES1BAL  
Sparkasse Zollernalb  
Verwendungszweck: Spende Mike  
 
 

 
 
 
 

Zollernalb Klinikum jetzt zertifiziertes Kompetenzzentrum für Hernienchirurgie 
 

 

 
 
v.l.n.r. Prof. Dr. André L. Mihaljevic Chefarzt, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und endokrine Chirurgie, Doctor-
medic Radu Ciprian Ichim, Oberarzt, Dr. Lars Gerhardt, Oberarzt und Leiter Zertifiziertes Hernienzentrum und Dr. 
med. Jonas Johannink, leitender Oberarzt | Foto: Zollernalb Klinikum 

 
 
 

Hernien, auch Bauchwandbrüche genannt, gehören zu den häufigsten Erkrankungen, die 
operativ behandelt werden müssen. Im Zollernalb Klinikum werden diese Eingriffe seit vielen 
Jahren in großer Zahl und mit hoher Qualität durchgeführt. Angesichts der Vielzahl neuer 
Operationsmethoden, Materialien und Techniken ist es jedoch nicht selbstverständlich, dass 
Hernien überall optimal versorgt werden. 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) zertifiziert deshalb 
chirurgische Einrichtungen als Zentrum für Hernienchirurgie, wenn diese nachweisen 
können, dass Hernien von gut ausgebildeten Operateurinnen und Operateuren mit der 
jeweils geeignetsten Methode sicher und erfolgreich operiert werden. 
 



Seit 2023 nimmt das Zollernalb Klinikum, an der deutschlandweiten 
Qualitätssicherungsstudie Herniamed teil. Dabei werden nach Absprache mit den 
Patientinnen und Patienten die Daten zur Hernie, der Operation und den möglichen 
Komplikationen erfasst und regelmäßig ausgewertet. 
 
Am 21.05.2026 erfolgte dann die Überprüfung unseres Zentrums durch die DGAV. Hier 
konnten alle Voraussetzungen erfüllt werden, sodass im Juni 2026 die erfolgreiche 
Zertifizierung zum Kompetenzzentrum für Hernienchirurgie bestätigt wurde. 
 
"Diese Zertifizierung ist für uns eine wichtige Bestätigung unserer täglichen Arbeit und der 
hohen Qualität, die wir unseren Patientinnen und Patienten bieten. Sie zeigt, dass wir 
Hernienchirurgie auf einem sehr guten Niveau und mit großer Erfahrung durchführen", sagt 
Dr. Lars Gerhardt, Oberarzt und Leiter des Hernienzentrums. 
 
Termine zur Vorstellung und Beratung können telefonisch unter 07433 9092-1330 vereinbart 
werden. 
 

Zollernalb Klinikum gGmbH 
Tübinger Str. 30 
72336 Balingen 
Fon 07433 9092-2013 
kommunikation@zollernalb-klinikum.de 

 
 
 
 
 
Das Deutsche Rote Kreuz informiert: 
 

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Zollernalb e.V. 
 

DRK- Kleiderladen:  
Der Kleiderladen hat in der Zeit vom 10.08. – 28.08.2026 geschlossen. 
Bei dringendem Bedarf an Bekleidung beispielsweise in Brandfällen etc. dürfen Sie sich in 
dieser Zeit gerne an folgende Rufnummer wenden: 07433 9099 882.  
Wir freuen uns Sie ab dem 31.08.2026 wieder begrüßen zu dürfen! 
Die DRK- Reisebegleiter laden zur Mehrtagesreise ins traumhafte Altmühltal vom 06.10 
bis 09.10.2026 ein.  Am ersten Tag fahren wir gemütlich los und machen unterwegs eine 
Pause für ein Weißwurstfrühstück. Mittags erreichen wir Beilngries mit Zeit für eigene 
Entdeckungen. Am späten Nachmittag beziehen wir unser Hotel Stangelbräu in Hausen 
(mit Halbpension). Der zweite Tag gehört Regensburg: Stadtführung und Besuch der 
beeindruckenden Walhalla. Am dritten Tag besuchen wir die Befreiungshalle in Kelheim. 
Anschließend genießen wir eine Schifffahrt durch den Donaudurchbruch nach 
Weltenburg. In der Klosterbrauerei erwartet uns eine Führung, Zeit zum Mittagessen und ein 
gemütlicher Spaziergang. Am vierten Tag treten wir die Heimreise an. Vorbei an der 
Kuchelbauer Brauerei mit dem berühmten Hundertwasserturm geht es Richtung Heimat. 
Einen letzten Stopp machen wir im Dehner Blumenpark in Rain.  
Tagesausflug mit Panoramablick und Bodenseeflair, am Donnerstag, 10.09.26. Den 
Karren in Dornbiel erreichen wir bequem mit der Seilbahn. Im Panoramarestaurant 
genießen wir unser Mittagessen. Bevor wir unsere Reise nach Bregenz fortsetzen, bleibt 
noch etwas Zeit für einen kleinen Spaziergang. Von Bregenz aus unternehmen wir eine 
entspannte Schifffahrt nach Lindau, dort erwartet uns der Bus für die Heimfahrt. 
Zu allen Reisen begleiten Sie erfahrene ehrenamtliche DRK-Reisebegleiter/-innen. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Informationen und Anmeldung beim 
DRK-Kreisverband Zollernalb e. V., Frau Elvira Brünle, Tel. 07433 9099 843. 
Kinder-Yoga in den Sommerferien - das DRK Zollernalb e.V. lädt Kinder von 4 bis 8 
Jahren zu zwei spielerischen Yoga-Nachmittagen ein. Ohne Leistungsdruck werden 
Körpergefühl, Konzentration und Spaß an der Bewegung gefördert. Dienstag, 01.09.2026 & 
08.09.2026, jeweils 16:00–17:15 Uhr. Kosten: 10 € pro Termin. Zum Abschluss präsentieren 
die Kinder ihren Begleitpersonen in einer kleinen Vorführung, was sie gelernt haben. 



Während der Kurszeit stehen gemütliche Sitzmöglichkeiten für Eltern oder Begleitpersonen 
zur Verfügung.  
Anmeldung & Info: www.drk-zollernalb.de Tel. 07433 9099 13 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Der Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V. informiert: 
 
 
 

Kindertagespflege – familiennah und flexibel 

Sie suchen einen Betreuungsplatz für Ihr Kind? 

Wir unterstützen Sie gerne! Die Fachberatung Kindertagespflege des Jugendfördervereins 

ist vom Landratsamt Zollernalb beauftragt, Kindertagespflegepersonen zu qualifizieren, zu 

begleiten und zu vermitteln, sowie Eltern, die einen Betreuungsplatz suchen, zum Angebot 

der Kindertagespflege zu beraten. Gut für Sie zu wissen: Die öffentliche Förderung von 

Betreuungsplätzen für U3-Kinder in Kindertagespflege und Kitas ist in unserem Landkreis 

gleichgestellt. 

 

Sie überlegen, selbst Tagesmutter / Tagesvater zu werden? 

Die nächste Grundqualifizierung Kindertagespflege startet am 6.10.2026. Damit 

bereiten wir umfassend auf die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson vor: vermitteln 

Grundkenntnisse in Frühkindlicher Pädagogik und Entwicklungspsychologie, klären über die 

rechtlichen Rahmenbedingungen auf und beraten beim Aufbau der Kindertagespflegestelle.   

Wenn Sie mehr erfahren möchten, rufen Sie uns an - wir beraten Sie gerne!  

 

Fachberatung Kindertagespflege 

Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V. 

Telefon: 07433 – 381671 oder Email: info.tagespflege@jufoe-zak.de 

Mehr Informationen auch auf: www.jufoe-zak.de 

 
 
 
 
 

mailto:info.tagespflege@jufoe-zak.de


 
 
 
 
 
 
 

Bruderschaft des Ehrsamen Narrengerichts 
 
Zur Verstärkung der Charge suchen wir noch eine Gärtner-Jacke. 
Meldungen erbeten bei Zeugwart Jürgen Beck, Tel. 0176 64778677 oder 
Narrenvogt Manfred Ostertag, Tel. 0173 9257248. 
 
 
 
 
 
 

FC Grosselfingen 1910 e.V. 
 
 
 

Spielbericht:  
 
TSV Frommern - FC Grosselfingen 0:3 (0:2)  
 
Unser FCG startete gut in das erste Saisonspiel 2026/27 gegen den TSV Frommern und 
führte zur Pause völlig verdient mit 2:0. Zwar war der Strafstoß zum 1:0 eher ein „Kann“-elfer 
und kein „Muss“-elfer, doch hatte der Gastgeber wenig später Glück, dass der Schiedsrichter 
nur eine gelbe statt die rote Karte zeigte. Auch in Halbzeit zwei war unser FCG besser im 
Spiel und hatte Chancen den Sack zu zumachen. Dies gelang erst kurz vor Schluss mit dem 
3:0 in der 87. Spielminute!  
 

 
 
 
 
 
Der Spielverlauf:  
 
1. Halbzeit:  
 
Vom Anpfiff weg nahm unser FCG das Heft in die Hand und erspielte sich schnell ein 
Übergewicht. Auffälligster Spieler war mehrmals Florian Buck, der mit seiner 
Geschwindigkeit die TSV-Defensive vor viele Probleme stellte. Nach 12 Minuten spurtete Flo 
im höchsten Tempo in den 16er und wurde im Lauf von Hinten gestoßen, sodass er zu 
Boden ging. Bei dieser Geschwindigkeit reicht eben ein kleines Vergehen, das mit einem 

Vereinsnachrichten 



Foul gepfiffen werden kann – aber nicht muss. Der Unparteiische zeigte auf den Punkt. Den 
Strafstoß verwandelte Mario Pflumm trocken zum 1:0 (13′).  
Im Anschluss war unser FCG weiter die bessere Mannschaft und erspielte sich nach 
mehreren Umschaltsituationen weitere Torchancen. Große Aufregung gab es, als Flo Buck 
mit seiner „usain-boltischen“ Beschleunigung der Frommerner Defensive eigentlich schon 
enteilt war, doch kurz vor dem Strafraum per Foulspiel vom letzten Mann noch gestoppt 
wurde. Für viele eine klare rote Karte, doch ließ der Schiedsrichter Gnade vor Recht walten.  
 
Dass der TSV Frommern keinerlei Mittel gegen die Geschwindigkeit von Flo Buck hatte, 
wurde nach knapp 39 Minuten erneut deutlich. Mit einem starken Pass von Mario Pflumm 
durch die Gasse schickte er Flo auf die Reise. Dieser hatte nach wenigen Metern bereits 
mehrere Meter Vorsprung und sah nur noch den Keeper vor sich. Diesen umkurvte er und 
passte anschließend das Leder ins leere Tor zum verdienten 2:0 (39′). Bezeichnend für die 
starke Defensive unseres FCGs war, dass sich der erste ernste Abschluss der Gastgeber, 
welchen Nick Sulzer sehr gut zur Ecke parierte, erst kurz vor dem Halbzeitpfiff ereignete.  
 
2. Halbzeit:  
 
Nach dem Seitenwechsel blieb das Bild unverändert. Unser FCG war die bestimmende 
Mannschaft und ließ den Frommerner kaum Möglichkeiten zu. Einzig ein Kopfball aus kurzer 
Distanz und spitzem Winkel nach einer Flanke war die beste Chance des TSV (60′). Unser 
FCG hatte zuvor eine überraschende Chance durch Andy Liss. Eine Flanke aus dem 
Halbfeld wurde immer länger und entpuppte sich letztlich als Torschuss, bei dem sich der 
Keeper ganz lang machen musste, um den Einschlag zu verhindern (52′). Der Spielverlauf 
deutete eher auf das dritte FCG-Tor hin, als auf den Anschlusstreffer der Gastgeber. Zu 
harmlos agierten die Balinger Teilstädter im eigenen Angriffsspiel, zu stabil stand unser FCG 
im Ballgewinnspiel. Weitere Halbchancen unseres FCGs Mitte der zweiten Halbzeit 
untermauerten dies. Erst gegen Ende der Partie wurden die Möglichkeiten nochmals 
deutlicher. Nach einem Standard kam Tim Wiest am zweiten Pfosten zum Abschluss und 
hätte beinahe Grund zum Jubeln gehabt. Jedoch prallte sein Abschluss aus kurzer Distanz 
leider nur an den Außenpfosten (83′).  
Wenig später jubelten die vielen mitgereisten FCG-Anhänger doch noch. Der eingewechselte 
Neuzugang Muhammet Kocin flankte nach einem kurzen Tänzchen mit dem Gegenspieler 
am Strafraumeck den Ball ins Zentrum und fand dort den ebenfalls eingewechselten Andi 
Dehner. Dieser köpfte die Flanke trocken, als wäre es sein täglich Brot, ins Tor zum 3:0 (87′). 
Wenig später pfiff der Schiedsrichter die Partie ab. Unter dem Strich eine sehr gute 
defensive Leistung unseres FCGs sowie starke Aktionen in der Offensive, die Lust auf mehr 
machen!  
 
 
 
Spielbericht:  
 
FC Grosselfingen - SV Dotternhausen 1:1 (0:0)  
 
Das erste Heimspiel unseres FCGs auf dem heimischen Alten Berg. Die vielen Zuschauer 
sahen einen SV Dotternhausen mit gewohnt sehr viel Ballbesitz und eine gegen den Ball 
stabil stehende Grosselfinger Mannschaft. Dennoch hatte auch unser FCG gute Gegenstöße 
und Standardsituationen, die gefährlich wurden. Die Tore fielen mehr oder weniger nach 
ähnlichem Muster. Unter dem Strich war der Gast in Ballbesitz überlegen, doch waren auf 
beiden Seiten kaum Großchancen vorhanden.  
 
Der Spielverlauf:  
 
1. Halbzeit:  
 
In der Anfangsphase hatte fast nur der SVD den Ball und unser FCG konzentrierte sich 
zunächst auf eine stabile Defensive. Die ersten Balleroberungen und schnellen Gegenstöße 



konnte der Gast zunächst gut ablaufen und verteidigen. Der tiefe defensive FCG Block 
zeigte Früchte, da die Dotternhausener zu keinerlei klaren bzw. guten Torchance kamen.  
Mit der Zeit wurden auch die schnellen Gegenangriffe unseres FCGs gefährlicher. Ein sehr 
aussichtsreicher Konter wurde leider durch zu wenig Absprache vertändelt. Fabio Pflumm 
eroberte im Mittelfeld den Ball und passte direkt auf Vincenzo Laurato auf den linken Flügel. 
Dieser dribbelte einige Meter nach vorne und verlagerte auf die andere Seite mit einem 
hohen Pass. Ungefähr fünf Meter vor dem Strafraum konnte Tim Wiest den halbhohen Ball 
nicht kontrolliert aus der Luft pflücken und lenkte ihn ab, sodass er ins Toraus ging. Hätte 
Tim den Ball durchgelassen oder käme von irgendwo ein Kommando, wäre vermutlich Andy 
Liss deutlich besser postiert an den Ball gekommen und hätte quasi freie Bahn in Richtung 
Tor gehabt – schade. Auch mehrere Standardsituationen unseres FCGs strahlten Gefahr 
aus, jedoch kamen die FCG-Kicker zu keinem Abschluss und folglich auch zu keiner 
zwingenden Torchance. Bis zur Halbzeitpause ging es überwiegend mit demselben Bild 
weiter. Der Gast hatte mehr Ballbesitz, kam aber zu keiner klaren Chance. Unser FCG hatte 
gute Konter und Standardsituationen, verpasste es aber schneller den Abschluss zu suchen.  
 
2. Halbzeit:  
 
Im zweiten Durchgang ging die Partie gleich weiter. Unser FCG agierte sicher aus einem 
tiefen Block und der Gast passte munter vor sich hin. Auf beiden Seiten konnten wieder 
leichte Halbchancen verbucht werden, doch keine war eine der Marke Großchance. Natürlich 
hatte der Gast mehr Ballbesitz und kam hier und da gefährlich in den Gefahrenbereich, doch 
hielt die FCG-Defensive mit vereinten Kräften stand – meistens… 
 …denn in der 52. Spielminute war ein Angriff der Dotternhausener eigentlich fast schon 
geklärt, doch hielt der SVD-Angreifer an der Torauslinie den Ball im Spiel und konnte sich 
geschickt um seinen Gegenspieler drehen. Sein Pass ins Zentrum und der Abschluss des 
anderen Stürmers konnte niemand mehr zwingend genug verhindern, sodass auch Nick 
Sulzer, auch wenn er den Schuss noch leicht ablenken konnte, geschlagen war und es 0:1 
für den Gast stand. 
Trotz des Rückstands behielt unser FCG den Matchplan bei und rannte nicht blind nach 
vorne. Das große Engagement wurde letztlich in der 66. Spielminute belohnt. Ein Freistoß 
der Gäste an deren Eckfahne wurde kurz ausgeführt, sodass das hohe Pressing unseres 
FCGs erfolgreich war und wir tief in der gegnerischen Hälfte an den Ball kamen. Lenny Milde 
passte postwendend in den Strafraum und fand mit seinem Pass Flo Buck. Dieser machte 
ein paar schnelle Schritte und schoss das Leder stark, aber dennoch platziert ins lange Eck. 
Das Leder prallte noch an den Innenpfosten und landete schließlich im Tor zum 1:1 (66′). In 
der Schlussphase hatte weiterhin der SV Dotternhausen mehr Ballbesitz und hatte rum um 
den Strafraum die ein oder andere gute Aktion. Dennoch kam kein zwingender Torabschluss 
in Richtung Nick Sulzer zustande. Ähnlich war es bei unseren Kickern. Zwar wurden die 
gefährlichen Szenen überwiegend nach Gegenstößen kreiert, doch war auch hier keine 
100%ige dabei.  
So war nach viel Laufbereitschaft und Kampf der eine Punkte gesichert, als der 
Schiedsrichter die Partie abpfiff. Hier und da hätte unser FCG die Angriffe gezielter und 
energischer zu Ende spielen können, jedoch galt dies auch für den Gast, sodass die 
Punkteteilung unter dem Strich in Ordnung geht.  
 
Vorschau Aktive:  
 
So., 30.08. | 15:00 Uhr: FC Onstmettingen I - SGM FC Wessingen/FC Grosselfingen II  
So., 30.08. | 15:00 Uhr: SGM Trillfingen/Stetten/Haigl. - FC Grosselfingen  
 
Do., 03.09. | 19:00 Uhr: SGM FC Wessingen/FC Grosselfingen II - SpVgg. Bochingen 
(Pokal)  
 
So., 06.09.: SGM FC Wessingen/FC Grosselfingen II - spielfrei  
So., 06.09.: FC Grosselfingen - spielfrei  
 
Do., 10.09. | 19:00 Uhr: Gegner noch offen - FC Grosselfingen (Pokal)  
 



So., 13.09. | 13:00 Uhr: SGM FC Wessingen/FC Grosselfingen II - FC Hechingen II  
So., 13.09. | 15:00 Uhr: FC Grosselfingen - FC Hechingen I  
 
 
Alle Infos zu unserem FC Grosselfingen findet ihr natürlich auf unserer Homepage 
unter www.fcgrosselfingen.de oder einfach den nachfolgenden QR-Code scannen. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Abteilung Tennis 
 

Neun Meisterschaften für die Tennisabteilung des FC Grosselfingen im Sommer 2026 

R.Gaiser: Die Tennisabteilung des FC Grosselfingen blickt auf einen erfolgreichen Sommer 
2026 zurück. Insgesamt konnten neun Mannschaften in verschiedenen Altersklassen 
den Meistertitel erringen. Beeindruckend ist, dass so viele Nachwuchsspieler diese 
Meistertitel geholt haben. 

Den Anfang machten die U10/1 mit Maila Brakelmann, Marie Walter, Lea Schulig, Eleni 
Schäfer, Lotta Lenhart und Emma Lenhart. Auch die U10/2 sicherte sich den Meistertitel. Zur 
erfolgreichen Mannschaft gehörten Lars Pari, Lotta Lenhart und Emma Lenhart. 

Bei den U12 wurden Lynn Mak, Emily Vogel, Emma Lenhart, Lotta Lenhart, David Schrot, 
Maila Brakelmann, Finn Schäfer und Marie Walter Meister. 

Besonders erfolgreich waren die U15/1-Juniorinnen mit Alisha Scheu, Luisa Schmid, Lina 
Weber, Lara Kremb und Mayla Mucic. Sie wurden nicht nur Meister ihrer Staffel, sondern 
sicherten sich zusätzlich den Bezirksmeistertitel und qualifizierten sich damit für das 
Landesfinale im September. 

Auch die U15/2-Juniorinnen feierten den Meistertitel. Zum Team gehörten Melina Gstrein, 
Greta Oesterle, Pia Volm, Larissa Schmid und Matilda Wegwert. 

Bei den U18/1-Juniorinnen setzte sich ebenfalls der FC Grosselfingen an die Spitze. Die 
Meistermannschaft bestand aus Alisha Scheu, Luisa Schmid, Lina Weber, Lara Kremb, 
Mayla Mucic, Melina Gstrein, Greta Oesterle und Pia Volm. 

Nicht nur der Nachwuchs war erfolgreich: Auch die Herren Aktive wurden Meister. Zum 
erfolgreichen Team gehörten Noah Martin, Matze Martin, Vincenzo Maier, Patrick Weber, 
Daniel Maier und Robin Blind. 

Den Meistertitel bei den Herren 40 errangen Heiko Schmid, Matthias Beck, Kai Schäfer, Jan 
Ruff, Frank Strobel, Michael Weber und Matze Martin. 



Die Hobby Herren holten sich auch einen Titel mit Ronny Scheu, Markus Kremb, Uli Lenhart, 
Marc Schweiger, Wolfgang Brauchler, Torsten Schmid und Jürgen Hodler. 

Die Tennisabteilung des FC Grosselfingen ist stolz auf diese hervorragenden Erfolge. Neun 
Meisterschaften in einer Saison sind das Ergebnis von großem Engagement, regelmäßigem 
Training und einem starken Zusammenhalt innerhalb der Mannschaften. Die Spielerinnen und 
Spieler werden auch in den kommenden Monaten mit viel Motivation weitertrainieren und 
freuen sich auf die nächsten sportlichen Herausforderungen. Besonders den U15/1-
Juniorinnen drückt der gesamte Verein für das Landesfinale im September die Daumen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Kleintierzuchtverein Grosselfingen e.V. 
 
 

Jungtierschau der Grosselfinger Kleintierzüchter überragender Erfolg, 
Mitglieder, Aussteller und Besucher zufrieden 

 
pha: Am 15. und 16. August fand die Jungtierschau des Kleintierzuchtverein Grosselfingen 
statt. Wie in den vergangenen Jahren war das Interesse der Besucher sehr groß. Trotz des 
angesagten Regens, blieb das Wetter trocken und sonnig und so füllten sich die Plätze auf 
dem Außengelände und im Züchterheim. Bereits am Samstag war die Ausstellung ab 16   
Uhr für die Besucher geöffnet und am Abend endete der Tag mit einem gemütlichen 
Züchterabend. Bereits an diesem Tag wurden die Tiere bewertet. Am Sonntag fanden viele 
Besucher den Weg ins Vereinsheim auf dem „Alten Berg“. Die Veranstalter freuten sich über 
die sehr gute Resonanz. An beiden Tagen präsentierten die Züchter und Aussteller ihre 
Kaninchen und Geflügeltiere. Das Glücksrad drehte sich ab 11 Uhr. Es konnten schöne 
Preise gewonnen werden. Für das leibliche Wohl der Besucher und der Aussteller sorgten 
die Vereinsmitglieder in bewährter Art und Weise an beiden Tagen. Am Samstag gab es 
Rote Wurst und Pommes, am Sonntag gab es die beliebten Schnitzel, Bratwurst, dazu 
Pommes oder Salate und Rote Wurst. Am Nachmittag war ein reichliches Kuchenbüfett 
aufgebaut worden mit selbstgebackenen Kuchen und Torten. Auch Bürgermeister Friedbert 
Dieringer war unter den zahlreichen Besuchern. Vorsitzender Franz Ruff bedankte sich bei 



den Ausstellern für die gute Zuchtarbeit des vergangenen Jahres. Das Wochenende war für 
die Vorstandschaft und die Aussteller ein voller Erfolg. Die Arbeit der Vorbereitung wurde 
durch die guten Besucherzahlen mehr als belohnt. Bereits eine Woche vorher wurde mit den 
Vorbereitungen begonnen. Mit dem Züchterheim steht dem Verein eine gute Basis für die 
Durchführung solch einer Veranstaltung zur Verfügung. Trotzdem müssen die Käfige 
aufgebaut und ausgestattet werden um den Tieren, während der Ausstellung, gute 
Bedingungen zu bieten. Auch die Sitzplätze für die Gäste, die Außenküche, das Zelt als 
Schutz vor Regen und Sonne muss aufgebaut werden.  
Außerdem lobte er den Einsatz der vielen Mitglieder und Helfer die zur Durchführung der 
Jungtierschau benötigt werden. In jedem Jahr findet er genügend helfende Hände die auch 
im Vorfeld und auch bei den Aufräumarbeiten ihre Arbeitszeit zur Verfügung stellen.  
So klang das Wochenende gemütlich aus. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Sozialverband VdK-Rangendingen 
 
 

Die Abfahrtszeiten für die Urlaubswoche des VdK-Ortsverbandes nach Südtirol am 30. 
August 2026 sind wie folgt: 
 
Rangendingen 7:00 Uhr beim Parkplatz Schule/Kindergarten. 
 


